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Auf der Grundlage der Diskussion wird der 2. Beschlussvorschlag von Herrn Thies zurückgezogen. 

Der Prorektor für Bildung und Internationales erklärt ergänzend, dass das weitere Vorgehen bilate-

ral zwischen den Studierendenvertreterinnen und Studierendenvertretern und ihm abgestimmt 

wird. Die Mitglieder des Senats können gern Verfahrens- und/oder Formulierungsvorschläge an den 

Prorektor für Bildung und Internationales übersenden. 

 

Der Senat beschließt (einstimmig mit 21xJa/0xNein/0xEnth.): 

1. Die TU Dresden bittet nach Bildung der neuen sächsischen Regierung die künftige säch-

sische Staatsministerin bzw. den künftigen sächsischen Staatsminister für Wissenschaft 

und Kunst sich zum nächstmöglichen Zeitpunkt für eine Novellierung des Sächsischen 

Hochschulfreiheitsgesetzes mit Nachdruck einzusetzen. Ziel soll dabei auch die Ände-

rung von § 32 Absatz 7 Satz 2 SächsHSFG (Erweiterung der sich verlängernden Fristen 

um die des § 12 Absatz 2) sein. 

 

2. Der Wechsel zwischen Teilzeitstudium und Vollzeitstudium wird durch ein elektroni-

sches Antragsverfahren (ähnlich zum Verfahren zur Beantragung eines Urlaubssemes-

ters über das Selbstmanagement-Portal selma) vereinfacht.  

 

I.7 Ausweitung von CampusNet/selma auf weitere Studiengänge 

 

Herr Thies erläutert die Vorlage. Insbesondere führt er aus, dass der geplante Relaunch des selma-

Webportals dringend notwendig sei, da insbesondere Anforderungen wie Barrierefreiheit, mobile 

Version, benutzerfreundliche und benutzerorientierte Bedienoberfläche und notwendige Funktiona-

litäten in der aktuellen Version nicht erfüllt seien. Eine entsprechende Beanstandungs- und Vor-

schlagsliste sei von den Studierenden vorgelegt und bisher nicht vollumfänglich bearbeitet worden. 

Der nunmehr geplante Relaunch sei maßgeblich auf das Engagement der Studierenden zurückzu-

führen. Abschließend führt Herr Thies aus, dass sich der vorgelegte Beschlussvorschlag nur auf die 

Weboberfläche beziehe und bei planmäßiger und erfolgreicher Durchführung des Relaunches fak-

tisch keine Auswirkungen habe. 

 

Der Prorektor für Bildung und Internationales dankt den Studierenden für die bisher im Projekt ge-

leistete Arbeit. Weiterhin führt er aus, dass die Sorge der Studierenden, dass der Termin für den 

Relaunch im Oktober/November 2019 nicht eingehalten werden könne, nach aktuellem Stand unbe-

rechtigt ist. 

 

In der nachfolgenden Diskussion werden folgende Punkte angesprochen: 

- durch eine Verschiebung des Produktivgangs der Studiengänge im CampusNet im November 2019 

kann die Einhaltung des weiteren Projektplans nicht mehr sichergestellt werden – dies führt zu ho-

hem zusätzlichen Arbeitsaufwand für die Studienbüros; teilweise muss der Produktivgang dann ein 

Jahr verschoben werden; 

- die Unterstützungsanfragen beim Umgang mit der aktuellen Weboberfläche sind zahlreich – der 

Arbeitsaufwand bei Verschiebung des Produktivgangs ist aber voraussichtlich höher; 

- auf Nachfrage wird die Zusammensetzung der Arbeitsgruppe erläutert: die AG besteht aus Vertre-

terinnen und Vertretern der Studienbüros, der Prüfungsämter, des Immatrikulationsamtes, des Ser-

viceCenterStudium, der Stabsstelle Diversity Management, des SLM-Application-Managements, des 

Medienzentrums und der Studierenden; 

- die Unübersichtlichkeit der Weboberfläche ist auch abhängig von der Komplexität des jeweiligen 

Studiengangs; 

- vor dem Produktivgang sollte ein gestuftes Testverfahren durchgeführt werden; 

- warum wurde das Thema nicht im Vorfeld der Senatssitzung ausführlich in der Senatskommission 

Lehre diskutiert?. 

 

Herr Prof. Prunitsch stellt gemäß § 8 Abs. 1 Buchstabe h der Geschäftsordnungs- und Verfahrens-
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TUM Agenda 2030 
(Quelle: https://www.tum.de/nc/die-tum/aktuelles/pressemitteilungen/details/35583/) 

 

„Human-Centered Engineering“ 

 massiven Ausbau der Geistes- und Sozialwissenschaften 

 Gründung der fachübergreifenden Institute für Technology Design, Data Science und Life Long Learning 

 Munich Center for Technology in Society (MCTS) 

Von der Fakultätsstruktur zum School-System 

 Neue Governance: an die Stelle der herkömmlichen 15 Fakultäten treten sieben Schools 

 „TUM Innovation Networks“: Themenschwerpunkte, mit denen sich Technikwissenschaften und Medizin an 
den großen gesellschaftlichen Herausforderungen orientieren 

Internationaler Kompetenzgewinn der Verwaltung 

 Wissenschaftsadministration wird kundennah, digital und international (u. a. durch: Auslandsaufenthalte für 
Verwaltungspersonal; Universitätsmarketing, in das die nationale und internationale 
Wissenschaftskommunikation integriert wird) 
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TUM Agenda 2030 
(Quelle: https://www.tum.de/nc/die-tum/aktuelles/pressemitteilungen/details/35583/) 

 

Internationalisierung via TUM.Global: Schwerpunkte Europa und Afrika 

 „Rückbesinnung auf Europa“ (u.a. TUM.London mit dem Imperial College) 

 Konzertierter Auftakt für TUM.Africa 

Spitzenforschung, Karriere- und Frauenförderung 

 Fortführung TUM Institute for Advanced Study (TUM-IAS) 

 „Angela Molitoris-Programm“: Investitionen in weibliche Spitzenkräfte 

 „CareerDesign@TUM“: Karriereprogramm für die talentbasierte Differenzierung des Akademischen Mittelbaus 

ONE MUNICH: Vernetzungsstrategie in der Metropolregion 

 TUM und LMU koordinieren auf Präsidentenebene die Standortallianz, die sich in der Forschung seit Jahren 
bewährt und jetzt strategisch aufgestellt wird 

 tiefgreifendster Transformationsprozess in der 150-jährigen Geschichte der TUM  
(Gesamtbudget: 270 Mio. Euro) 
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CN Rollout Cluster 1 
Geplante Produktivnahmen WiSe 19/20 und SoSe 20 

— 23 Studiengänge aus 4 Bereichen und 8 Fakultäten 

— technische Leistungsdatenimporte (LDI) sind vorbereitet und getestet (für WiSe) 

— manuelle LDIs sind vorbereitet oder werden bereits durchgeführt 

— entspricht dem vom Rektorat genehmigten Rolloutplan 

 

 

 
 

 

Bereich BU 

Fakultät BIW 

BIW Diplom 

BIW Diplom Aufbau 

BIW Diplom fern 

BIW Diplom Aufbau fern 

Fakultät VW 

STG neu: Master Elektrische 
Verkehrssysteme 

Bereich GSW 

Fakultät EW 

Master Weiterbildungsforschung 
und Organisationsentwicklung 

Bachelor Sozialpädagogik 

Master Antike Kulturen 

Fakultät PHF 

Master Soziologie 

Master Politik und Verfassung 

Master Geschichte 

Master Kunstgeschichte 

Bereich ING 

Fakultät EuI 

Master Nanoelectronic Systems 
(PO 2014) 
Fakultät INF 

Master Computational Science 
and Engineering  mit 
Bergakademie Freiberg PO 2014 
+ PO2019 

Computational Logic 
Master Distributed Systems 
Engineering  

Bereich MN 

Fakultät Chemie 

STG neu: Master Biochemistry 
PO 2019 

Fakultät Mathematik 

Bachelor Mathematik PO 2019 

Bachelor Mathematik PO 2016 

STG neu: Bachelor 
Wirtschaftsmathematik PO 2019 

Master Wirtschaftsmathematik 
PO 2012 

Master Mathematik PO 2012 

Master Technomathematik PO 
2012 

 
 
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Priorisierte Aufgaben in Vorbereitung Rollout 
Liste der Studienbüroleiter 

— Von den Studienbüroleitern wurden 28 Punkte benannt, die eine herausgehobene 
Priorität in Vorbereitung der weiteren Produktivgänge haben 

— davon sind 18 erledigt, 4 bleiben offen, da Prozesse fehlen oder technisch nicht 
umsetzbar, 6 sind in Bearbeitung: 

 

1. Berechtigungen Prüfungsamt für manuelle Anmeldung nach Ablauf der zu 
Prüfungen, die anderen Strukturen zugeordnet sind (Sonderprozess) 

2. Beachtung Bedürfnisse „Teilzeit“ in diversen Prozessen (2 Einzelaufgaben) 

4. Bescheide „Nichtbestehen Modulprüfung“ in alle Varianten (7 Bescheide) 

5. Report „Leistungsbezogene Suchabfragen“ 

6. Überarbeitung selma-Web 

 

— Die Fertigstellung dieser Punkte hat aktuell höchste Priorität im Projekt  
und erfordert ein hohes Maß an Engagement und Abstimmungen  
bei allen Beteiligten: 
Studienbüros und Key User; Arbeitsgruppe selma-Web; Dezernat 7 (für Layout 
selma-Web) und SLM Application Management 
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CN Rollout Cluster 1 
Detailplanung und Abhängigkeiten 

— bei der Detailplanung wurde darauf geachtet, dass Leistungsdatenimporte / 
Produktivgänge und Relaunch selma-Web aufeinander abgestimmt sind: 

 

 

 

 

 

 

— * erster umfangreicher Prozess für die Studierenden im Prüfungsmanagement in 
selma ist die Anmeldung zu den Prüfungen ab Januar 2020 

— bereits genutzt wird das selma-Web von allen Studierenden im Bereich der 
Prozesse des Imma-Amtes / AAA 

— für den LDI gibt es pro Semester nur ein mögliches Zeitfenster von wenigen Wochen 

— um die Gesamtbelastung für die Studienbüros möglichst gering zu halten, sollten 
Cluster nicht verschoben werden und sich im nächsten Semester aufsummieren  

 

 

 

 
 

 

Oktober November 

KW 40 KW 41 KW 42 KW 43 KW 44 KW 45 KW 46 KW 47 KW 48 

Relaunch 
selma 

Start für neue STG / 
geändert Ordnungen 
ohne technischen LDI * 

technische LDIs inkl. Nacharbeit; 
Sichtbarkeit für Studierende  
ca. ab KW 48/49 * 
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Exkurs 
Details Status SLM-Teilaufgabe selma-Web 
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Überarbeitung selma-Web 
Agenda 
 
— Umsetzung Layout und Barrierefreiheit – Anpassung des Herangehens 

— Ausgewählte Arbeitsstände Layout 

— Fachliche Abnahme und technische Überprüfung des Layouts 

— Planung Relaunch und begleitende Kommunikation 
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Umsetzung des Layouts 
Fachliche Abnahme und technische Überprüfung 
 
— die fachlich-inhaltliche Abnahme des Layouts obliegt allein Dezernat 7 und wird 

von den dortigen Kollegen wahrgenommen 

— die selma-Web-Beteiligten überprüfen, ob  

die bereitgestellten zusätzlichen Elemente  (z.B. „nach-oben-Pfeil“, Timer, …) die gewünschte 
Funktionalität beinhalten 

die Links auf die richtigen Seiten / Stellen führen 

die Navigation und Objekte in Kopf- und Fußzeilen die korrekte Funktionalität aufweisen 

die Umsetzungen die generellen Anforderungen der Teilaufgabe erfüllen 

— aufgrund des veränderten Herangehens werden auch die Zeiträume für die 
technische Überprüfung für die selma-Web-Beteiligten von der ursprünglichen 
Planung abweichen 

— alle Beteiligten sind über das geänderte Herangehen und die geänderten (nicht 
nicht feststehenden) Zeiträume der technischen Überprüfung informiert 

— aktuell ist geplant, in KW 37 und KW 38 die Details zur Planung auszuarbeiten, 
damit die Beteiligten sich die Zeiträume einplanen können 
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Inbetriebnahme des überabeiteten Portals 
Planung Relaunch und begleitende Kommunikation 
 
— Relaunch ist für November 2019 geplant 

— Portal muss für einen Tag außer Betrieb genommen werden 

— Begleitende Maßnahmenpakete zur Kommunikation in für 6 definierte Zielgruppen 
zusammengestellt  

Maßnahme Zielgruppe Datum 

Vorab-Information 
Studierende als Multiplikatoren: Tutoren; FSRs; Stura 
Prüfer / Dozenten / Stellvertreter, die schon mit CN 
arbeiten 
Mitarbeiter, die mit Support befasst sind für die 
Webportal-User: Studienbüro-MA; SCS; Imma-Amt / 
AAA; AM 

KW 40 

KW 43 
Detail-Information 

Einmal-Information alle Mitglieder der TUD KW 46 

Social Media alle Personen, die Social Media der TUD verfolgen Beurteilung durch D7 
folgt noch Hinweis WEB-CMS alle Personen, die Web der TUD nutzen 

Hinweisseite in 
selma selbst 

alle Personen, die selma benutzen 
ab KW 40; Verweis darauf 

in Informationen 
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Danke 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 




